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Das Kirchspiel Frohburg mit seinen Gemeinden befindet sich im südlichen
Leipziger Land in unmittelbarer Nähe der Messestadt Leipzig. Zum Kirchspiel
haben sich die Kirchgemeinden Frohburg, Benndorf, Eschefeld, Greifenhain mit
Streitwald und Roda zusammengeschlossen.
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Editorial

„Sie feiern die Auferstehung des Herrn, denn sie sind selber auferstanden“ – so
heißt es in Goethes Osterspaziergang. Der Dichter sah in der Osterfeier einen
Ausdruck für die alljährliche Befreiung vom Eis und Dunkel des Winters, für den
Aufbruch vom Tod hin zu neuem Leben, den der Mensch als Teil der Natur mit
der gesamten Natur vollzieht. Auferstehung: für den Pantheisten Goethe war das
kein geschichtliches Datum, das mit dem Namen Jesus verknüpft ist, sondern
ein immer wiederkehrender Vorgang, ein zyklisches Geschehen.

Auferstanden sind sie u.a. aus „der Kirchen ehrwürdiger Nacht“ – um nun hinaus
in die Natur zu gehen: „hier ist des Volkes wahrer Himmel“. Auch das sind
charakteristische Sätze. Die Kirche ist für Goethe zwar ein ehrwürdiger, vielleicht
sogar notwendiger Bestandteil der Gesellschaft, aber sie ist ein Teil des Bereichs
von Nacht und Tod, aus dem es aufzuerstehen gilt. In der Natur wird der Mensch
wieder wahrer Mensch: „Hier bin ich Mensch, hier darf ich’s sein!“ Er sinkt
gewissermaßen in die Arme der Mutter Natur zurück, vereinigt sich wieder mit ihr
und hat so Anteil an ihrem Erwachen zum neuen Leben. Das Osterfest ist für das
alles nur Spiegel und Gleichnis. In der Auferstehung des Gottessohnes feiert die
Christenheit sich selbst, die eigene Auferstehung im Kreislauf der Natur.

Nun wird kein empfindsamer Mensch durch den Frühling gehen und nicht etwas
vom Zauber dieser neuen Lebenskraft der Natur in sich selbst spüren. Dass uns
der Frühling entzückt, dass die zunehmende Kraft der Sonne unsere
Gemütsverfassung positiv verändert, dass mehr Licht uns fröhlicher und
gelassener macht: das alles ist ganz natürlich. Von hier aus eine Verbindung
zum Osterfest zu ziehen, auch das lasse ich mir gefallen – in der vormodernen
Kirche war es übrigens anders herum, da wurden die natürlichen Vorgänge als
Gleichnis und Hinweis auf das Eigentliche, Wahre angesehen. Viel ist z.B. über
die Herkunft und Bedeutung des Eiersuchens gerätselt worden, die Erklärung
indes ist recht einfach: Wie ein Küken die Schale des Eis durchbricht, so
durchbrach Christus die Schale des Todes, die steinerne Umfassung der
Grabhöhle. Das Ei wird so zum Bild, zur Metapher für die Auferstehung Christi.

Ganz und gar irrig sind Goethes Schlussfolgerungen. In der Feier des
Osterfestes sollte sich die Christenheit selbst feiern? – Eine genauere Lektüre
der Bibel hätte ihn eines Besseren belehrt. Die Berichte der Evangelien zeigen
die Jünger als tief verängstigte, geradezu panisch reagierende Menschen. Sie
laufen davon, allein Petrus wagt es, dem gefangenen Jesus bis zum Gerichtshof
zu folgen, wo er bestreitet, ihn zu kennen und danach ebenfalls türmt. Die
Jünger verstecken sich hinter verrammelten Türen. Sie sind orientierungslos und
wie gelähmt, beherrscht von der Furcht, nun ebenfalls gefangen und getötet zu
werden. Für die Reize der Natur hatten sie keinen Sinn, kein Frühling hauchte
sie freundlich an, keine Hoffnung wärmte sie, und statt neuem Leben und
Auferstehung sahen sie dem Tod ins Gesicht.

Liebe Leser,
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Jahreslosung

Monat

Monat

Editorial

Für mich ist einer der stärksten Hinweise für die Glaubwürdigkeit der
Auferstehung die Tatsache, dass aus diesem verschreckten und bis auf die
Knochen zitternden Haufen innerhalb kürzester Zeit freimütige Bekenner wurden,
die nicht mehr in Angst und Schrecken, sondern mit übernatürlich wirkendem
Mut und erstaunlicher Ruhe durch Jerusalem zogen und dabei nicht nur als
Jünger Jesu auftraten – sondern auch noch seine Auferstehung aus dem Tod
bezeugten. Wer oder was sollte diese erstaunliche Verwandlung bewirkt haben,
wenn nicht die Begegnung mit dem Auferstandenen selbst?

Dass der Auferstandene auch Ihnen begegnen und auch Sie verwandeln möge!

Ihr Pfarrer Thomas Wawerka

Vielleicht ist Ihnen schon aufgefallen, dass sich unser Kirchspielbote ab dieser
Ausgabe in einem neuen "Gewand" zeigt. Wie gefällt es Ihnen?

Wir freuen uns über Hinweise, Anmerkungen oder vielleicht sogar einen Artikel
von Ihnen in einer der nächsten Ausgaben.

Ihre Redaktion

Gott spricht: „Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ 

Jesaja 66,13

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, das
heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten
dessen, der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.

1. Petrus 2,9

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des heiligen Geistes ist, der in euch
wohnt und den ihr von Gott habt! Ihr gehört nicht euch selbst.

1. Korinther 6, 19

April

Mai
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Aktuelles

Personalien

Mit dem März endete die Dienstzeit von Frau Christine Wüste, die unserer
Gemeinde viele Jahre lang als Verwaltungsmitarbeiterin treu und mit
unermüdlichem Fleiß zur Seite stand. Nun genießt sie ihren Ruhestand
(hoffentlich!).

Als neue Verwaltungsmitarbeiterin konnten wir Frau Petra Rech aus Roda
gewinnen. In Verbindung mit diesem Wechsel kommt es zu folgenden
Änderungen:

1. Mit dem Beginn des Jahres 2017 wird Frau Petra Rech die
Gemeindeverwaltung des gesamten Kirchspiels übernehmen. Für alle mit
der Kirchgemeinde zusammenhängenden Verwaltungsaufgaben ist von nun
an sie zuständig: Kirchgeld, Anmeldungen zu Taufen und Trauungen,
Kassenverwaltung usw.

2. Mit dem Beginn des Jahres 2017 wird Herr Matthias Heinke für die
Friedhofsverwaltung des gesamten Kirchspiels zuständig sein.

Bis zum Beginn des Jahres 2017 gilt eine Übergangsregelung.

TW
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Aktuelles

Besondere Termine

3.4. – Gottesdienst mit Taufgedächtnis in Greifenhai n – 10.15 Uhr

Wir laden ganz herzlich zum 3.Gottesdienst zum Taufgedächtnis am Sonntag
,den 3. April um 10.15 Uhr in die Greifenhainer Kirche ein.

Dieser Gottesdienst wird von unseren diesjährigen Konfirmanden gestaltet, die
sich dabei der hoffentlich zahlreich versammelten Gemeinde vorstellen.

Alle Familien mit getauften Kindern und solche, die es noch werden wollen, sind
willkommen.

Jedes Kind sollte seine Taufkerze mitbringen. Die Überschrift in diesem Jahr
lautet: "Ich trage einen Namen...".

Wir freuen uns auf eine große, bunte Menschenschar.

MK

5.5. – Kirche zu Roda – 10.00 Uhr 

Im Gedenken an Christi Himmelfahrt feiern wir in diesem Jahr gemeinsam mit
einer Pilgergruppe Gottesdienst in Roda – weil Roda eine Station auf dem
Pilgerweg ist. Die Pilger werden sich auch an der Gestaltung des Gottesdienstes
beteiligen, danach wird der Grill angeworfen und für ein zünftiges Mittagessen
gesorgt.

TW

16.5. – Schloss Wolftitz/Streitwald – 14.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum zentralen Gottesdienst am Pfingstmontag im Schloss
Wolftitz – wer letztes Jahr dabei war und die brechend volle Halle zusammen mit
der beschwingten und fröhlichen Atmosphäre erlebt hat, wird gewiss gern
wiederkommen.

TW

22.5. – St. Michaeliskirche zu Frohburg – 17 Uhr

Herzliche Einladung zum musikalischen Maien-Gottesdienst mit Kantor Kluge an 
der Orgel und Herrn Karsten Hetzel vom Philharmonischen Orchester Altenburg/ 
Gera.

Es werden musikalische Werke von Mozart, Scarlatti, Bach, Rheinberger, Knapp 
und anderen Komponisten aufgeführt.

TW
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Aktuelles

Turmsanierung Greifenhain

Die Spendenaktion für die Greifenhainer Kirchtürme ist überraschend großzügig
verlaufen. Es gingen bereits über 34.000 € an zweckgebundenen Spenden für
den Kirchenbau ein. Das hätte so niemand erwartet.

Den Spendern sei ganz herzlich gedankt!

Durch diese großzügige Unterstützung konnte weiteren Geldgebern gezeigt
werden, wie groß das Interesse am Erhalt unserer Kirche ist. Mit weiteren
Geldgebern sind vor allem das europäische LEADER-Förderprogramm, das
Landeskirchenamt und die Stiftung KiBa gemeint. Ohne deren Zuweisungen
können wir nichts tun. Es sei in diesem Zusammenhang auch erwähnt, dass
zweckgebundene Spendengelder nie verfallen und auch nicht für andere Zwecke
verwendet werden.

Stand der Planung

Ende September 2015 wurde in der Planung die Leistungsphase 3 (Entwurfs-
planung) abgeschlossen. Im gleichen Zug wurde vom Kirchspielvorstand ein
anderes Ingenieurbüro mit der Fortführung der Genehmigungsplanung
beauftragt. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind alle erforderlichen Anträge gestellt
und wurden bewilligt. Nach der Kostenberechnung des neuen Planers beträgt
die Bausumme voraussichtlich 349.247,15 €, inklusive 19% MwSt.

Spenden sind weiterhin möglich per Banküberweisung an:

Kirchgemeinde Greifenhain

IBAN: DE20 8605 5592 1160 0614 55

BIC: WELADE8LXXX

Zweck: Sanierung Kirche Greifenhain, Ihr Vorname, Ihr Nachname, (Firma),
Ihre Straße mit Hausnummer, PLZ, Ort

JF
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Aktuelles 8

100. Katholikentag in Leipzig sucht Quartiere

Der 100. Deutsche Katholikentag findet vom 25. bis 29. Mai 2016 , unter dem
Leitwort „Seht, da ist der Mensch“, in Leipzig statt. Die Organisatoren suchen
4.000 kostenlose Privatquartiere für Teilnehmer am Katholikentag.

An die Unterkünfte werden keine besonderen Ansprüche gestellt. Allerdings
sollte mindestens ein Bett oder eine Couch, eine Waschgelegenheit und täglich
ein Frühstück zur Verfügung stehen. Die Gäste sind überwiegend
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab 35 Jahre oder Familien mit Kindern. Sie
werden den ganzen Tag die Veranstaltungen besuchen und erst am Abend ins
Quartier zurückkehren. Die Besucherinnen und Besucher verpflegen sich
tagsüber und abends selbst.

Bei Interesse bitten wir um einen Anruf im Organisationsbüro Leipzig unter:
0341/ 525 752 52.

Zu erreichen ist das Organisationsbüro Montag - Freitag von 08:00 – 17:00 Uhr.
Oder Sie hinterlassen einfach eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter.

Sie können sich aber auch an Frau Cornelia Scheffler wenden. Sie ist unter der
Nummer 034348/ 8040 zu erreichen.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Cornelia Scheffler

Einladung zum Chorkonzert

Auch 2016 findet traditionell nun schon das 24.Chorkonzert statt. Sechs Chöre
werden Sie in diesem Jahr musikalisch durch den Abend führen.

Dazu laden wir ganz herzlich am Freitag, dem 8. April 2016 um 19:30 Uhr in
die St.Michaeliskirche Frohburg ein.

Für die Bereitstellung der Kirche als Konzerthalle möchten wir uns schon jetzt
ganz herzlich bei Herrn Pfarrer Wawerka bedanken.

Eintrittskarten können ab sofort im Vorverkauf bei der Stadtverwaltung Frohburg
im Bürgerbüro für je 2,00 Euro erworben werden. An der Abendkasse sind sie
dann für 2,50 Euro erhältlich.

Nicole Kampf

Stadtverwaltung Frohburg/ SB Öffentlichkeitsarbeit/ Kultur



Aktuelles

Kirchensteuer auf Kapitalerträge

Seit dem 01. Januar 2015 sind die Banken und Sparkassen gesetzlich
verpflichtet, neben der Kapitalertragssteuer und dem Solidaritätszuschlag auf
Guthabenszinsen auch Kirchensteuer einzubehalten, soweit diese Zinsen nicht
durch einen Freistellungsauftrag vom Steuerabzug befreit sind. Beim derzeitigen
Zinssatz von durchschnittlich unter 1 % Guthabenszins beim Festgeld muss man
schon mehr als 80.000 € als Alleinstehender oder über 160.000 € als
Verheiratete angelegt haben, um Zinsen zu erzielen, die über den
Sparerfreibetrag von 801 € bzw. 1.602 € hinausgehen. Bei Guthabenszinsen, die
durch einen Freistellungsauftrag bei der Bank oder Sparkasse vom Steuerabzug
befreit sind, wird weder Kapitalertragsteuer noch Solidaritätszuschlag noch
Kirchensteuer abgezogen. Wer also weniger als 80.000 € bzw. 160.000 € bei
seiner Bank oder Sparkasse angelegt hat und seinen Freistellungsbetrag
entsprechend verteilt hat, muss nicht befürchten, dass ihm von seinen
Guthabenszinsen auch noch Kirchensteuer abgezogen wird. Alle anderen
Kirchenmitglieder sollten dieses Thema mit ihrem Finanzberater und ihrem
steuerlichen Berater erörtern und evtl. Gegenstrategien dazu entwickeln.

Roland Müller
Lohnsteuerhilfe, Benndorf
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Wöchentliche Termine

Frohburg

• Christenlehre 
Kl. 1 Dienstag: 14.30 – 15.15 Uhr

Kl. 2 Mittwoch : 15.00 – 16.00 Uhr    

Kl. 3 – 6     Mittwoch : 16.00 – 17.00 Uhr    

• Konfirmanden (für alle Ortsteile)
7. Schuljahr: Donnerstag : 16.30 – 17.30 Uhr

8. Schuljahr: Donnerstag : 17.30 – 18.30 Uhr

• Kirchspiel – JG (für alle Ortsteile) Donnerstag : 19.00 Uhr

• Michaelis – Singers: Freitag : 18.30 Uhr

• Instrumentalunterricht: Freitag : 15.30 Uhr

• Kirchenchor: Mittwoch : 19.30 Uhr

Benndorf

• Christenlehre: 
Kl. 5 – 6         Donnerstag: 15.00 Uhr                          
Kl. 1 – 2 Donnerstag: 15.30 Uhr

• Kirchenchor: Dienstag: 19.30 – 21.00 Uhr

Eschefeld

• Christenlehre: Montag: 17.30 Uhr 

• Christenlehre 
Kl. 1 - 6: Dienstag: 15.30 - 16.30 Uhr 

• Kirchenchor: Mittwoch: 18.30 Uhr   

Greifenhain/  Streitwald

Roda

• Christenlehre 
Kl. 1 - 6:     Dienstag : 17.00 – 18.00 Uhr
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Veranstaltungen
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Kinder / Jugend / Familie

Vorschulkreis

Liebe Eltern, liebe Kinder,

Ich möchte Sie herzlichst zu den nächsten Vorschulkreisen im Greifenhainer
Pfarrhaus von 09.30 – 10.30 Uhr einladen.

Wir wollen gemeinsam singen, spielen, malen, basteln, reden und zuhören für
alle Kinder ab 4 Jahre.

Die nächsten Termine sind (bitte weitersagen und selber kommen):

• 09. April

• 30. April

• 14. Mai

• 28. Mai

MK

Rüstzeitangebote 2016

Die nächsten Rüstzeiten sind an folgenden Terminen geplant.  Wer Interesse hat 
daran teilzunehmen, kann sich gern über Martina Kipping oder im Pfarramt 
Frohburg anmelden.

• 26. – 29. Juni Kinder Rüstzeit in Seelitz
• 24. – 31. Juli JG Sommerrüstzeit in Jocketa
• 24. Sept. – 03. Okt. offen für alle – Rumänienrüstzeit

MK
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Rückblick

Kinder – Winter – Lager 

Da geht �s lang : So war das Thema des Familiengottesdienstes und unseres
Kinder-Winter-Lagers.

Auch wenn der Winter sich fern von uns hielt, war es eine tolle Zeit mit der übrig
gebliebenen, nicht erkrankten Mini - Gruppe.

Wir erlebten Chemnitz im Dunkeln, genauer gesagt, erforschten wir im
Förderzentrum für Blinde und Sehgeschädigte, wie man sich zurechtfindet und
das Leben meistert, wenn man nichts sieht. Erstaunlicherweise wissen diese
Menschen auch im "Dauer-Dunkel" Da geht�s lang. Untertage in den
Felsendomen, im Gewirr von Gängen und Finsternis, waren wir sehr froh, dass
wir eine Anführerin hatten, die uns zeigte, wo es lang ging.

Auch im Frohburger Pfarrhaus beschäftigten wir uns mit diesem Thema, feierten
Fasching auf den Straßen von Greifenhain und Frohburg. Wir bauten ein
Riesenwürfelspiel einschließlich Spielfiguren für die weitere Verwendung in der
Christenlehre und sahen einen spannenden und tränenreichen Film vorm
Schlafengehen. Was kann es besseres geben, wenn alle Teilnehmer traurig
sind, das die gemeinsame Zeit schon vorbei ist. Aber bald sind Sommerferien
und die nächste Rüstzeit kommt bestimmt.

MK

15

F
ot

os
: M

ar
tin

a 
K

ip
pi

ng



Rückblick

Gottesdienst mit Benjamin Schaser

Einen Gottesdienst der besonderen Art erlebten wir am 6.März in Benndorf.
Gestaltet wurde er von 3 jungen Leuten mit dauerhaftem bzw. gelegentlichem
Lebensort Rumänien. Im Anschluss an den Gottesdienst gab es Bilder, Berichte,
Basar und gemeinsames Mittagessen für alle die dabei sein wollten.

Danke allen, die sich helfend eingebracht haben - unsere Gäste aus der
Nähe und Ferne haben sich sehr wohl gefühlt.

MK
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Rückblick

Alpha - Kurs

Vom 24.11.2015 – 08.03.2016 fand in der katholischen Kirche St. Joseph in
Borna ein Alpha – Kurs statt. Bei diesem Kurs ging es um alle wichtigen Fragen
zu christlichen Werten. Es gab über 20 Interessenten. Diese trafen sich jeden
Dienstag in den Kellerräumen der katholischen Gemeinde, um gemeinsam zu
essen und Vorträge von Pfr. Dietrich Oettler (kath. Kirche) oder Pfr. Thomas
Wawerka (ev. Kirche) über Fragen des Glaubens zu hören. Danach gab es rege
Diskussionen zu den Themen.

Zu dem Kurs gehörte auch ein Alpha – Wochenende, an dem ca. 11 Leute
teilnahmen. Wir fuhren mit dem Boni–Bus und privaten PKWs ins St. Benno
Haus nach Schmochtitz. An diesen Wochenende befassten wir uns mit dem
Thema: Heiliger Geist. Dazu sprachen mit uns Pfr. Wenzel (Pfr. i .R.) aus
Bautzen, Johannes Steinmüller vom offenen christlich sozialen Hilfswerk
Bautzen und Pfr. Wawerka noch einmal intensiv über Fragen des Glaubens.

Ein Ausflug nach Bautzen mit Besichtigung des Doms am Samstag Nachmittag
und der Besuch des katholischen Gottesdienstes am Sonntag Vormittag standen
auch auf dem Programm. Nach dem Mittagessen reisten wir glücklich und
zufrieden wieder nach Hause.

Ich danke ganz herzlich meinen vielen Helfern, die mich jeden Dienstag in den
Keller getragen haben und mir auch in Schmochtitz zur Seite standen, wenn ihre
Hilfe benötigt wurde. Außerdem ist den beiden Pfarrern ein Dank für ihre guten
Vorträge auszusprechen. Auch das Abendessen war jedes Mal sehr lecker.

IG /  Fam. Scheffler
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Rückblick

Konfirmanden und Junge Gemeinde Rüstzeit in Leipzig

Mit der stattlichen Teilnehmerzahl von 21 Jugendlichen aus unseren
Gemeinden erlebten wir die 3.Ausgabe der Zusammenführung unserer
Konfirmanden der 8.Klassen und der JG, die sich auf möglichst viele
"Neuzugänge" nach der Konfirmation öffnet und einrichtet....der Anfang bei
unserem gemeinsamen Wochenende lässt hoffen, das es gelingt.

Neben Spiel, Spaß und unterschiedlichsten anspruchsvollen Aktionen gab
es natürlich auch thematische Abschnitte.

"Ich trage einen Namen..." und "Gott spricht...ich habe dich bei deinem
Namen gerufen...“

Ich bin mit meinem Namen mit meiner ganzen Person von Gott geliebt. Und
wenn andere mich mit meinem Namen ansprechen, habe ich meinen
Platz gefunden. Das haben wir erprobt und erlebt. Das Ergebnis werden
die Konfirmanden im Taufgedächtnisgottesdienst bei ihrer Vorstellung
präsentieren. Wir freuen uns auf einen kreativen Gottesdienst mit vielen
Teilnehmern, am Sonntag nach Ostern, 10.15 Uhr in Greifenhain

MK
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Freud & Leid

Beerdigt wurde Herr Horst Köhler (84 Jahre) am 4.3. in Frohburg.

Eine Trauerfeier wurde gehalten für Herrn Erhard Günther (91 Jahre) am 26.2.
in Greifenhain; die Beisetzung der Urne erfolgt am 18.3. in Prießnitz.

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich
glaubt, der wird leben, wenn er auch stirbt. (Joh 11,25)

19



Adresse

Ev.-Luth. Pfarramt des Kirchspiels Frohburg
Kirchplatz 1, 04654 Frohburg
Tel.: (034348) 5 13 52  
Fax: (034348) 5 58 91

Öffnungszeiten im Pfarramt und der 
Friedhofsverwaltung Frohburg

Sprechzeiten des Pfarrers:

Montag / Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag:             14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr und 
nach tel. Vereinbarung

Konten für die Kirchgemeinden 

Frohburg, Greifenhain, Roda: IBAN: DE20 8605 5592 1160 0614 55
BIC: WELADE8LXXX

Benndorf: IBAN: DE95 8605 5592 1150 0660 98
BIC: WELADE8LXXX

Eschefeld: IBAN: DE74 8605 5592 1100 0614 24
BIC:  WELADE8LXXX

Friedhofsverw. Frohburg: IBAN: DE68 8605 5592 1120 0666 18
BIC: WELADE8LXXX

Ansprechpartner

Pfarrer 
Thomas Wawerka

Tel.: (034348) 559727
Mail:
th.wawerka@googlemail.
Com

Petra Rech 
(Gemeindeverwaltung)

Tel.: (034348) 51352
Mail: Petra.Rech@evlks.de

Matthias Heinke 
(Friedhofsverwaltung)

Tel.: (034348) 559275
Handy: 0173/ 83 40 555
Mail: 
Matthias.Heinke@evlks.de

Kantor Martin Kluge 
(für Frohburg, Benndorf, 
Eschefeld)

Tel.: (03447) 311495 
Mail: 
musikladen-kluge@
t-online.de

Kantorin 
Carmen Schmidt 
(für Greifenhain, Roda)

Tel.: (034341) 45713
Mail: 
carmenschmidtsyhra@
googlemail.com

Martina Kipping
(Kinder/Jugend/Familie, 
Rumänienhilfe) 

Tel.: (034348) 5 25 60 
Mail: 
Martina.Kipping@gmx.de
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Datum Kollekte Lesung Frohburg Benndorf Eschefeld Greifenhain 
Streitwald Roda 

03. April 
Quasimodogeniti Eigene Gemeinde  10.15 Uhr zentraler Taufgedächtnis-GD in Greifenhai n 

10. April 
Misericor. Domini 

Posaunenmission 
und 
Evangelisation 

 14.00 Uhr zentraler Konfirmations-GD in Frohburg  

17. April  
Jubilate Eigene Gemeinde 

Joh. 15, 1 – 8 
1. Joh. 5, 1 – 4 

 
09.00 Uhr GD 

 

10.15 Uhr GD  14.00 Uhr GD 

24. April 
Kantate Kirchenmusik  14.00 Uhr zentraler Konfirmations-GD in Greifenhain   

01. Mai 
Rogate Eigene Gemeinde 

Joh. 16, 23b – 28 
1. Tim. 2, 1 – 6a 

14.00 Uhr GD 

 

10.15 Uhr GD 09.00 Uhr GD   

05. Mai 
Christi Himmelfahrt 

Weltmission 
Lukas 24, 50 – 53 
Apostel 1, 3 -4 

10.00 Uhr zentraler GD in Roda 

08. Mai 
Exaudi Eigene Gemeinde 

Joh. 15, 26 – 16,4 
Eph. 3, 14 – 21 

   09.00 Uhr GD 10.15 Uhr GD 

15. Mai 
Pfingstsonntag Eigene Gemeinde 

Joh. 14, 23 – 27 
Apostel 2, 1 – 18 

10.15 Uhr GD 09.00 Uhr GD  14.00 Uhr GD  

16. Mai 
Pfingstmontag 

Diakonie 
Deutschland 

Matth. 16, 13- 19 
1. Kor. 12, 4 – 11 

14.00 Uhr zentraler GD in Schloss Wolftitz 

22. Mai 
Trinitatis Eigene Gemeinde 

Joh. 3, 1 – 8 
Römer 11, 33 – 36 

17.00 Uhr zentraler Orgel GD in Frohburg 

29. Mai 
1. So. n. Trinitatis 

Kongress- u. 
Kirchentagsarbeit 
in Sachsen 

Lukas 16, 19 -31 
1. Joh. 4, 16b – 21 

  
10.15 Uhr GD 

 

 09.00 Uhr GD 

05. Juni  
2.So.n.Trinitatis Eigene Gemeinde 

Lukas 14, 16 – 24 
Epheser 2, 17 – 22 

10.15 Uhr 
GD  

09.00 Uhr 
GD  

   

12. Juni 
3.So.n. Trinitatis 

Kirchl. Frauen-, 
Fam.- und 
Müttergen. arbeit 

Lukas 15, 1 – 7 
1. Tim. 1, 12 – 17 

  
10.15 Uhr 

GD  
09.00 GD   

 
Zeichenerklärung:    Evangelium   GD – Gottesdienst   - mit Abendmahl   - mit Taufe  
      Epistel 


